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Jes 0,13-14 eın ChLüUusSsSse ZAr ET

eutero-Jesa)Jas

Klaus Baltzer Deısenhofen

D1ie Eınheit des Deutero-Jesa7ja-Buches 15 E1n Problem der Forschung. D1ie

Meinungen gehen weıit auseinander, VOonNn der eiliner SanmLung FEinzel-

sprüchen 531 Eese ıner bewußten Komposition des (Ganzen Eıne vermıtteln-
de Pos1ıtion ©1 eın dass der 55,8-13) Z Anfang
(40,3-5) zurück l  , einer planmaßigen Ordnung Ebenso S1ıcher 1St

freilich, dass VON ınem gen Gedankenfortschrıtt und einer überall
ke:  en 10g1ıschen GLiederung N1C\ die SsSe1ın kann” vielleich g1D'

noch andere FOrmMmen "Ordnung” .
hat FÜr diese entscheidende Bedeutung. auf, die

wiıchtıgsten Themen 7Jjes SCHON angeschlagen Dazu gehöÖ: die ZUVer-

lässigkeit des TCteSWOLTE: (40,8; vgl. 55,10-11) y OL allem die Rückkehr
\Wes 10ON m1iıt se1nen "Erlösten" hat daher das Kapitel als (SAanzZes

Oder eı als "Prolog" ZeıchnNne Die wichtigsten handelnden Personen Wer-

den "Jakob/Israel" und "Zion/Jerusalem' (40,9; vgl. 40 ,2)
Selbst diıe Handwerker werden vorges'  e 1n 40 ,18-20. aurt:  ender 15
das ehlen VOTN "KerS" und des "Gottes-Knechtes" D1iıe Texte, die VON ıhnen han-

deln, Sind eın W1  ger Bestandteil des vorliegenden Dtjes-Buches,
be1i en 15 die Frage gestellt worden, SLe ursprünglichen
Bestand gehören. Hıer ONn Jes „13-14 wiıchtıge Hinweise

Text 1T das Mittelteil des ersten hymmischen Stückes (40,12-1 —

Sıehe die zusammenfassenden Darstellungen VO:  « CI EISSFELDT, Einleitung 1N
das Alte estament übingen SN MOÖOHR , 44'7-448 DA SCHOORS ,

GOod Our Savıour (Suppl AXEV- 1 B MELUGIN, The OYMAa-
L1ON Isaıah 40-55 LA%-,
In: Einleitung, 455
SO SChon DELLTZSCH, Bıbl€ Commen ] 41889, D 409 Siehe ferner dA1lıe
Kommentare VO: I 1956, D 1966 , B  „‚MCcCKENZIE 1968,
P, ONNARD 1972, 1E ELLIGER 1978, W.A.M. KUKEN 197/79,.



zeichen dieses Hyınus iıst, Tn 1ıhm 'LNe Auseinar  setzung geführt W1lrd.
die der drei "Wer 'agen  ” könnten uch VON Göttern
stehen‘1 Deswegen ist die implizierte An two: auf die Frage "Wer"
alııain- a und nıch: "niemand".

Dıie elıden erse 1nNnd regelmäß1g aufgebaut. S1ie beginnen: er hat bestimmt

.33 und m4 hat Ssıch Yaten.  I 14) S1iıe SsSchL1eßen glei  —
lLautend: O W1ird erkennen assen.  v (13V77i>) 15 V. 14 miıt eınen

usführungen IODPE. lang W1e M ] die Wichtigkeit des
VO)]  3 14 unterstrıchen W1LI!

Schon die genannten Stichworte eınen Hirwels aut die onzeptionellen
Voraussetzungen des Textes geh: Aie Fahigkeit die Geschicke bestimmen

die Vorhersage tiger Ereign1iısse, es W1  ge Themen Jjes.
K. ELLLGER 18 aufgefallen, "erkennen lassen” (VT>) Naı be1l Jjes

hıer 1ın 14 OW1e 1ın 47,13 geh‘ die Astrologie
Babels Babel hat "Ratgeber”, "Einteiler des Hinmels  »” "Seher der Sterne"”
ıe erkennen lassen Dy>T1D) Monat Monat, dich kommen WLr v

nterschied dazu braucht Jahwe der "seinen Geist bestimmt”
hat selber 'den Himmel mit der spanne bes’ (  Z  ‚m\ V. 12) Dıie

Einteilung des Hiınmmels 15 Voraussetzung astrologischer Berechnung. Qeist

Jahwes 1: e Yel 1ın SEe1Ner ntscheidung
Genausowen1g braucht Jahwe eınen Ratgeber 1LNM pOLemis: gegen!

der eilner immL.ischen Ratsvers.  uUung "Mann Se1Nes Rates" (WI5
1nXy) 15 daher der Mann, für den ıch Jahwe Lın SEe1NeEM Ratschluß entschieden

hat Jahwe selber wird ıhn auch bekannt machen entspric| eNad dem

6,9-11 uch GT geh: Oraussagen "Jahwes Ratsc)
10) ”Dr se1lnes Ratschlusses”"” ist, W1Le auch der Parallelısmus

Sıiehe den ekannten XT Adus eıiınem babylonischen Neujahrsfest.
Yrhalten Aaus seleukidischer Zeit;)} O e1i. VON er die Was-
s des Meeres mißt Es folgen 1M g  n Zusammenhang elne Reihe VO:

Götternamen. AO'T 195-303, B e 48
iILn: eutero7Jjesa)]Ja, XI/1 1978, S. D
Das hat Schon RLILGNELL XLCHULG beobachtet In: ‚UdV O Isaıah
40-55 , Lunds Universitets Arsskrift 33 1956 15-16 Diıese Auffas-
SUuNg C VO: K ELLLILGER als v  singulär  e abgelehnt. (Deuterojesa)ja Y 1978,

51 S D ET P. BONNARD , Le Second Isale, Paris 192 n 98 D
Interessan S1ınd die textkrıtischen arıanten . e w1ıiıe 10Jes® haben

"der Mann seines Ratschlusses”"”. 1es hält deutlicher die PAEU La Form
W1ıe Y 40 , 13 PSesSt.. und LXX Lesen "Dar ann meines Ratschlusses”" (9yV) .
etzteres entspricht mehr dem KONTEXT V ,9-11,



1394 auswelist: WDEr Stoßvoge s a $ Kyros!
{e1. Texte gehören Reihe der Texte, denen KyrOS ın

der nıch: usgesprochen Wird Genannt Wwird ln 44 ,28 und 554
Wenn SOMLT 1n M wenıgen Kyros angesagt W1lrd,

ragen, 1sST 1n S 14 die Rede? Ver: aut verschliedene Weilise
übersetzt werden. E1ıne MÖöglichkei eBE; die drei 1LXe S1INg. SA

(3N7..) autf Jahwe zı1ıenen. S31Nd allgemeine GOtte:  gen. Jahwe

eın hat Einsıcht, Recht Wıssen. sprachlic! 15 auch möglich,
SA (2M..) 1LNe andere erson bezeichnen, dıe Jahwe se1ınen Caben

ausrüstet uch S1e W1iırd nıcht Durch Stichworte 1ST ]edoch
eline Identifizierung gegeben Hiıerzu ind die traditionellen "Gottes-

Knecht-Tex:  ‚vv vergleichen
"Knecht” GL, SelNnem LN frelier ıtscheidung erwählt
dem Gottesge1ist ausgerüs 1SEt Dazu 15 keın eber

Order L11 VO)  5 40 , 14 al ergeben ıch folgende Beziıehungen  :
40 ,14 "Und belehrte den des Rechtes" ( T83)

A ttes-Knecht-Tex be1l der Einsetzung des '  echtes eı
dazu: 42,1: MR W1LIrd den Völkern hinausbringen

(8Y > 07137 Wa)
42,3: 4269 'reue Wird Recht hinausbrıngen.

(  T xfixj’fi
42,d4: LS (Oder "auf Erden”) Rech: aufrichte

(  AT TT DW 7Y)
D den Gottes-Knecht-Texten S® (49,4), LLL (50,68) 15

"Gerichtsentscheid" werden Krısen des
bezeichnet Begriff W1rd 1ın se1linen verschiedenen uancen VeL-

endet”. eg des Rechtes umfaßt den den gehen
soll, und den der echt” 15

41 ,1-5; 1,25-27; 45,11-17; 48,14
Sıehe W AA N , MISPAT, The Fiırst Servant Song anı 1ts Context D
19725 1-  w En JEREMIAS, ED 1Mm ersten Otteskne  *1 7Te Jes”. &an b R 1-  S

D 19725 O 31-42
n ELLLGER meınte, daß die verwendeten egri dem modernen "Geschichte"
entspräche. amıt 1St aber m. E. ıne hohe Abstraktionsebene angesetzt.
Sıehe "Der Begriff 'Geschichte' L1n Deuterojesaja" wı  o ( SCHMLTZ 1953,

26-36, 9153 abgedruckt S  S Kleıne Schriıften Z A Kaiser Verlag München
1966, B 199-210



40 , 14 "Und Wissen" (MDT 1777 77)
könnte entsprechen 8 AR Cottes-Knecht-Text:

50,4: Ln Her: Jahwe hat mMLr die Zunge Jehrten!' gegeben,
Awıssen, dem 'zu elfen' einem WOTLT.

(MYT?  An D 7a7 7 1W?)
"Morgen TÜ Morgen weckt MLr hören W1Lıe "Balehrtel ”
(7

40 , 14 "“eınen Einsıchten, W1Lrd erkennen lassen.

13Y
Stıchwort "FEinsicht" W1lrd aufgenommen aM S ttes-Knecht-Text:

52155 Un die nıch: OE haben, SsS1e haben Eınsıcht Oonmen  ”
(1327300 nvrggi‘xé? AD}

Auch der Schluß VOoNn AL 14 15 dann eu:’ "EBinen Weg VON Einsiıchten,
W1Lrd ıhn erkennen lLassen”. D1iıeser Hn 15 eın Mensch, den Jahwe ın Se1lnNnenm

Ratschluß erwäahlt hat, und zugleich 15 H Jahwe selber, der erkennen 1äßt.

15 ı1nNne  < "verhullte enbarung” , w1ıe ja auch der "Knecht" durch das TJganze
Buch hindurch eın Mensch bleıbt uch die ttes-Knecht-Texte C

SOMLT Anfang ın 40 , 14 dem ( anzen ver|]

nıs dieser Erwagungen wäare eın Argument LUr die Eınhe1it des es

Jes YolL0g des liturgischen Dramas werden dıie handelnden "Personen" DE-

e1ts angesagt e1Ns!  ießli des "Kyros" und des "GCottes-Knechtes"

1: Zu den Schwierigkeite der Übersetzung s1ıehe die Kommentare. Vgl uch
AB
Diıeser Belitrag errn ollegen als eın Zeichen des Dankes! Als ich
1968 das neugegründete alttestamentlıche Instıtut der ‚Vang. Theol
Fakultät ach München kam, gab MLr eınen Schlüssel seliner Instituts-
BıbLlıiıothek mıt der Anmerkung: RS könnten AA Unzeit e.in uch brauchen"!


